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GLASTELLER „TRIOMPHALE“
SALVADOR DALÍ , 1970
MANUFACTURE DAUM, NANCY (FRANKREICH)

	 An die sino Aktiengesellschaft, Düsseldorf

	 Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der sino Aktiengesellschaft, Düsseldorf, 
– bestehend aus der Bilanz zum 30. September 2021 und der Gewinn- 
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Oktober 2020 bis zum 
30. September 2021 sowie den Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben 
wir den mit dem Konzernlagebericht zusammengefassten Lagebericht (nach-
folgend: Lagebericht) der sino Aktiengesellschaft, Düsseldorf, für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Oktober 2020 bis zum 30. September 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

•	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 
30. September 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 

	 1. Oktober 2020 bis zum 30. September 2021 und

B E S TÄT I G U N G S V E R M E R K  D E S  A B S C H L U S S P R Ü F E R S 

BESTÄTIGUNGSVERMERK
DES UNABHÄNGIGEN

ABSCHLUSSPRÜFERS
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•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser La-
gebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat.

	 Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-
ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Be-
stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-
men unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht zu dienen.

	 Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats
	 für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-
abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter da-
für verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung 
des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-
lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-
nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle-
gungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts.

B E S TÄT I G U N G S V E R M E R K  D E S  A B S C H L U S S P R Ü F E R S 
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den, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresab-
schlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des 
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme der Gesellschaft abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern an-
gewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zu-
sammenhängenden Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den ge-
setzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-
menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-
gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignis-
se oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft 
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

B E S TÄT I G U N G S V E R M E R K  D E S  A B S C H L U S S P R Ü F E R S 

	 Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
	 Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-
beabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht be-
inhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie 
dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren 
eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter 
oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und 
im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wer-
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•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jah-
resabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss 
die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt.

•	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, 
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der 
Lage der Gesellschaft.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurtei-
len die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus die-
sen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-
tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem 
den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Gummersbach, den 18. Februar 2022

dhpg Audit GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

	              (Stamm)			       (Bernhardt)
	        Wirtschaftsprüfer			        Wirtschaftsprüfer

B E S TÄT I G U N G S V E R M E R K  D E S  A B S C H L U S S P R Ü F E R S 
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KONZERNABSCHLUSS DER SINO AG

PAPPTELLER „ ICH ERNÄHRE MICH DURCH KRAFTVERGEUDUNG“
JOSEPH BEUYS
DÜSSELDORF, 1978
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SOUVENIRTELLER
CASINO DE MONTE-CARLO
LIMOGES (FRANKREICH)

KONZERNBILANZ ZUM
30. SEPTEMBER 2021
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K O N Z E R N B I L A N Z  D E R  S I N O  A G

Aktiva

30.09.2021 30.09.2020

EUR EUR

1. Barreserve

   Kassenbestand 9.271,97 10.072,04

2. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 105.264.820,13 6.338.687,10

b) andere Forderungen 3.929.671,91 1.394.471,71

109.194.492,04 7.733.158,81

3. Forderungen an Kunden 232.116,74 379,99

4.  Anteile an assoziierten Unternehmen 0,00 9.361.744,70

5.  Beteiligungen 5.583.429,81 4.902,00

6.  Immaterielle Anlagewerte

    entgeltlich erworbene Konzessionen, 
    gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
    Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
    solchen Rechten und Werten 280.236,92 304.037,92

7. Sachanlagen 359.083,57 232.757,04

8.  Sonstige Vermögensgegenstände 37.845.322,12 1.294.202,82

9.  Rechnungsabgrenzungsposten 92.714,06 95.968,59

10.  Aktive latente Steuern 21.681,84 30.850,66

153.618.349,07 19.068.074,57

Passiva

30.09.2021 30.09.2020

EUR EUR

1.  Verbindlichkeiten gegenüber 

   Kreditinstituten

   täglich fällig 0,00 0,10

2.  Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

   andere Verbindlichkeiten

   täglich fällig 0,00 34.289,87

3. Sonstige Verbindlichkeiten 483.431,54 1.274.931,31

4.  Rückstellungen

a) Steuerrückstellungen 2.263.887,24 370.709,00

b) andere Rückstellungen 1.990.885,32 1.112.329,10

4.254.772,56 1.483.038,10

5.  Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 2.337.500,00 2.337.500,00

b) Kapitalrücklage 34.375,00 34.375,00

c) Gewinnrücklagen

    ca) gesetzliche Rücklage 199.375,00 199.375,00

    cb) andere Gewinnrücklagen 1.171.647,99 1.171.647,99

1.371.022,99 1.371.022,99

d) Bilanzgewinn 145.137.246,98 12.532.917,20

153.618.349,07 19.068.074,57
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K O N Z E R N  G E W I N N - U N D - V E R L U S T- R E C H N U N G  D E R  S I N O  A G

		
KONZERN-

GEWINN-
UND VERLUST-

RECHNUNG
01.10.2020-30.09.2021

2020/2021 2019/2020

EUR EUR

1. Zinserträge aus Kredit- und Geldmarktgeschäften 4.628,04 2.185,29

2. Zinsaufwendungen 96,17 4.926,39

4.531,87 -2.741,10

3. Laufende Erträge aus Beteiligungen 180.618,60 0,00

4. Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen 2.089.489,12 13.285.621,37

5. Provisionserträge 11.075.276,76 8.498.316,34

6. Sonstige betriebliche Erträge 489.899,32 287.827,09

7. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

       a) Personalaufwand

       aa) Löhne und Gehälter 3.122.109,45 2.478.338,61

       ab)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für  
Altersversorgung und für Unterstützung 247.627,58 213.257,33

3.369.737,03 2.691.595,94

       b) andere Verwaltungsaufwendungen 5.120.102,57 4.471.351,26

8.489.839,60 7.162.947,20

8.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 244.150,35 287.794,35

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.066.070,72 10.549,39

KONZERN-
GEWINN-
UND VERLUST-
RECHNUNG
01.10.2020
- 30.09.2021
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K O N Z E R N  G E W I N N - U N D - V E R L U S T- R E C H N U N G  D E R  S I N O  A G

2020/2021 2019/2020

EUR EUR

10.   Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen  
und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen  
im Kreditgeschäft 1.385,78 932,71

11.  Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und  
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung  
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 286,43 760,98

12. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an  
       verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Werten 142.980.601,11 0,00

13. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 143.019.256,76 14.607.561,03

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.586.946,44 714.080,08

15. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 9. ausgewiesen 2.480,54 8.751,16

16. Konzernjahresüberschuss 139.429.829,78 13.884.729,79

17. Gewinnvortrag (im VJ Verlustvortrag) aus dem Vorjahr 5.707.417,20 -183.062,59

18.  Einstellungen in Gewinnrücklagen  
in andere Gewinnrücklagen 0,00 -1.168.750,00

19. Bilanzgewinn 145.137.246,98 12.532.917,20
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K O N Z E R N K A P I TA L F L U S S R E C H N U N G  D E R  S I N O  A G

KONZERNKAPITAL-
FLUSSRECHNUNG
FÜR DAS 
GESCHÄFTSJAHR
2020/2021

2020/2021 2019/2020

EUR EUR

Konzernjahresüberschuss 139.429.829,78 13.884.729,79

+/-
Abschreibungen, Wertberichtigungen/Zuschreibungen 
auf Forderungen und Gegenstände des Anlagevermögens 244.150,35 288.727,06

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 878.556,22 617.216,77

+/- Andere zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -180.618,60 0,00

-/+
Gewinn/Verlust aus der Veräußerung von Gegenständen 
des Anlagevermögens -144.587.486,30 12.410,76

+/- sonstige Anpassungen (Saldo) 0,00 -932,71

-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kreditinstitute -2.535.200,20 -108.346,91

-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kunden -231.736,75 7.473,17

-/+ Zunahme/Abnahme anderer Aktiva aus lfd. Geschäftstätigkeit -1.855.542,33 -7.235.415,37

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten -0,10 0,00

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten ggü. Kunden -34.289,87 32.457,32

+/- Zunahme/Abnahme anderer Passiva aus lfd. Geschäftstätigkeit -86.046,58 93.582,20

+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge -4.531,87 2.741,10

+/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 3.586.946,44 714.080,08

+ Erhaltene Zinsen und Dividenden 185.246,64 208.039,89

- Gezahlte Zinsen -96,17 -4.926,39

-/+ Ertragsteuerzahlungen -37.903.986,64 -641.822,70

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -43.094.805,98 7.870.014,06

KONZERNKAPITAL-
FLUSSRECHNUNG
FÜR DAS 
GESCHÄFTSJAHR
2020/2021
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K O N Z E R N K A P I TA L F L U S S R E C H N U N G  D E R  S I N O  A G

2020/2021 2019/2020

EUR EUR

+ Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 149.686.639,12 0,00

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -495.102,00 0,00

+ Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 10.504,20 96.624,24

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -209.828,47 -85.367,85

- Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Anlagewerte -146.573,91 -69.986,45

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit 148.845.638,94 -58.730,06

- Gezahlte Dividenden an Gesellschafter des Mutterunternehmens -6.825.500,00 -2.080.374,50

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -6.825.500,00 -2.080.374,50

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 98.925.332,96 5.730.909,50

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 6.348.759,14 617.849,64

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 105.274.092,10 6.348.759,14
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K O N Z E R N E I G E N K A P I TA L S P I E G E L  D E R  S I N O  A G

DINNER-TELLER, WALDORF ASTORIA HOTEL NYC
LAMBERTON SCAMMELL CHINA (USA) , UM 1930

						    

KONZERNEIGEN-
KAPITALSPIEGEL ZUM

30. SEPTEMBER 2021
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K O N Z E R N E I G E N K A P I TA L S P I E G E L  D E R  S I N O  A G

gezeichnetes 
Kapital

Kapitalrück-
lage

Gewinnrücklagen Bilanzgewinn
Erwirtschaftetes 
Konzerneigen-
kapital

Eigenkapital

gesetzliche 
Rücklage

andere 
Gewinnrück-

lagen

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Stand am 1. Oktober 2019 2.337.500 34.375 199.375 2.898 1.897.312 2.099.585 4.471.460

Gezahlte Dividenden 0,00 0,00 0,00 0,00 -2.080.375 -2.080.375 -2.080.375

Konzernjahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00 13.884.730 13.884.730 13.884.730

Einstellungen in andere 
Gewinnrücklagen 0,00 0,00 0,00 1.168.750 -1.168.750 0,00 0,00

Stand am 
30. September 2020 2.337.500 34.375 199.375 1.171.648 12.532.917 13.903.940 16.275.815

Stand am 1. Oktober 2020 2.337.500 34.375 199.375 1.171.648 12.532.917 13.903.940 16.275.815

Gezahlte Dividenden 0,00 0,00 0,00 0,00 -6.825.500 -6.825.500 -6.825.500

Konzernjahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00 139.429.830 139.429.830 139.429.830

Einstellungen in andere 
Gewinnrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Stand am 
30. September 2021 2.337.500 34.375 199.375 1.171.648 145.137.247 146.508.270 148.880.145

Gezeichnetes 
Kapital

Kapitalrücklage Gewinnrücklagen Bilanzgewinn
Erwirtschaftetes 

Eigenkapital
Konzern-

eigenkapital
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Allgemeine Angaben zum Konzernabschluss

Die sino Aktiengesellschaft (sino AG) mit Sitz in Düsseldorf ist im Handelsre-
gister des Amtsgerichts Düsseldorf unter HRB 39572 eingetragen. Nach § 340i 
Abs. 1 HGB i. V. m. §§ 290 ff. HGB hat die sino AG einen Konzernabschluss 
sowie einen Konzernlagebericht aufzustellen. 

Gegenstand der sino AG ist die Vermittlung von Geschäften über die Anschaf-
fung und die Veräußerung von Finanzinstrumenten oder deren Nachweis (An-
lagevermittlung), die Anschaffung und Veräußerung von Finanzinstrumenten im 
fremden Namen für fremde Rechnung (Abschlussvermittlung) sowie die Anla-
geberatung. Die Gesellschaft ist nicht befugt, sich bei der Erbringung dieser 
Finanzdienstleistungen Eigentum oder Besitz an Geldern oder Wertpapieren 
ihrer Kunden zu verschaffen. Ferner ist Gegenstand des Unternehmens die Ver-
waltung, der Erwerb und die Veräußerung von Beteiligungen aller Art an Kapital- 
und Personengesellschaften.

Die ursprüngliche Erlaubnis der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) zur Erbringung der Anlagevermittlung und der Abschlussvermittlung 
wurde der Gesellschaft am 6. September 1999 erteilt. Gemäß § 64i KWG galt 
die Erlaubnis für die Anlageberatung seit dem 1. November 2007 als erteilt, 
auf die seinerzeit ebenfalls erteilte Erlaubnis für das Eigengeschäft wurde im 
Nachgang verzichtet. Mit Inkrafttreten des WpIG im Geschäftsjahr 2020/2021 
galt die vormals erteilte Erlaubnis nach § 32 KWG am 25.06.2021 als erlo-
schen und mit gleichem Erteilungsdatum die zur Erbringung der Abschluss-
vermittlung, Anlageberatung und Anlagevermittlung notwendige Erlaubnis nach 
§ 15 WpIG nach § 86 Abs. 1 WpIG als erteilt.

Die Aktien der sino AG sind zum Handel im Primärmarkt der Börse Düsseldorf, 
einem Qualitätssegment des Düsseldorfer Freiverkehrs, zugelassen und wer-
den an verschiedenen Börsen gehandelt. Neben den Listingvoraussetzungen 
müssen die dort gelisteten Unternehmen zusätzliche Transparenzvorschriften 

und Folgepflichten einhalten, so z. B.: Unternehmenskalender, Jahresfinanz-
bericht (spätestens nach 6 Monaten), Halbjahresfinanzbericht (spätestens nach 
3 Monaten), Unternehmenskurzportrait (jährlich zu erneuern). 

Der vorliegende Konzernabschluss der sino AG ist nach den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften für das Geschäftsjahr vom 01.10.2020 bis zum 
30.09.2021 aufgestellt. Ergänzend hierzu wurden insbesondere die Regelun-
gen des Aktiengesetzes, des Kreditwesengesetzes sowie die Vorschriften der 
Verordnung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienst-
leistungsinstitute (RechKredV) beachtet. Die Konzernbilanz und die Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung sind nach dieser Verordnung gegliedert. Für die 
Gewinn- und Verlustrechnung wurde die Staffelform gewählt.

Konsolidierungskreis und dessen Änderung 

In den Konsolidierungskreis ist neben der sino AG als Mutterunternehmen die 
sino Beteiligungen GmbH, Düsseldorf, vollständig einbezogen worden. Der 
Konsolidierungskreis hat sich insofern gegenüber dem Vorjahr nicht geändert.

Die beiden Unternehmen, die in den Vorjahreskonzernabschluss noch als as-
soziierte Unternehmen gemäß § 312 Abs. 1 HGB einbezogen worden waren, 
werden zum 30. September 2021 als Beteiligung zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bilanziert. In beiden Fällen liegt kein maßgeblicher Einfluss auf die 
Geschäftspolitik mehr vor.

Im Fall der Trade Republic Bank GmbH ist dies dadurch begründet, dass die 
Beteiligungsquote der sino Beteiligungen GmbH an der Trade Republic Bank 
GmbH im 1. Halbjahr infolge einer Kapitalerhöhung unter 20 % gesunken ist. 

Die Anteile an der tick Trading Software AG, Düsseldorf, wurden zu Beginn des 
2. Halbjahres umqualifiziert, weil mit dem Ausscheiden von Herrn Hillen aus 
dem Aufsichtsrat der tick Trading Software AG kein maßgeblicher Einfluss der 
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sino AG auf die Geschäftspolitik der tick Trading Software AG mehr unterstellt 
werden kann.

Grundlage für den Konzernabschluss sind die auf den Stichtag zum 30.09.2021 
aufgestellten Jahresabschlüsse der einbezogenen Unternehmen, die nach den 
Vorschriften des HGB bzw. im Falle der Muttergesellschaft auch nach den wei-
teren o. g. Vorschriften aufgestellt wurden.

Konsolidierungsmethoden

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemäß § 301 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 HGB unter 
Anwendung der Neubewertungsmethode durch Verrechnung der Buchwerte 
der Anteile mit dem anteiligen Eigenkapital nach Neubewertung der in den Kon-
zernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen zum Zeitpunkt der erstma-
ligen Einbeziehung. 

Der Jahresabschluss der einbezogenen Tochterunternehmen, die keine Kredit- 
oder Finanzdienstleistungsinstitute sind, wurden auf die Gliederungsschemata 
der RechKredV-Formblätter übergeleitet.

Anteile an assoziierten Unternehmen werden bis zur Beendigung eines maßgeb-
lichen Einflusses auf die Geschäftspolitik dieser Unternehmen nach der Equity-
Methode in Übereinstimmung mit § 312 HGB (Buchwertmethode) einbezogen.

Im Rahmen der Schuldenkonsolidierung werden Forderungen und Verbind-
lichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen 
eliminiert. In der Gewinn- und Verlustrechnung werden Aufwendungen und Er-
träge, einschließlich der Beteiligungserträge, zwischen den in den Konzernab-
schluss einbezogenen Unternehmen eliminiert. Zwischenergebnisse wurden 
gemäß § 304 Abs. 1 HGB eliminiert.
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Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Vermögensgegenstände und Schulden werden nach den Vorschriften der 
§§ 252 ff. HGB unter Berücksichtigung der besonderen Regelungen für Kre-
dit- und Finanzdienstleistungsinstitute (§§ 340e ff. HGB) bewertet. Die Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden für die in der Konzernbilanz ausgewiesenen 
Vermögens- und Schuldposten sind gegenüber dem Vorjahr nicht verändert 
und wurden auch bei der Aufstellung des Jahresabschlusses des Tochterunter-
nehmens angewandt.

Die Barreserve, die Forderungen an Kreditinstitute und die Forderungen an 
Kunden werden mit den Anschaffungskosten angesetzt. Erkennbaren Risiken 
wird durch Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. 

Die Anteile an assoziierten Unternehmen werden mit dem anteiligen Eigenka-
pital einschließlich eines ggf. vorhandenen Geschäfts- oder Firmenwerts bilan-
ziert. Beim Übergang von der Bilanzierung nach der Equity-Methode zu fort-
geführten Anschaffungskosten wird der im Zeitpunkt des Methodenwechsels 
erreichte Buchwert als Anschaffungskosten der Beteiligung fortgeführt.

Die Beteiligungen werden zu Anschaffungskosten oder – im Falle einer voraus-
sichtlich dauernden Wertminderung – gemäß § 253 Abs. 3 Satz 5 HGB mit dem 
niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Entgeltlich erworbene immaterielle Anlagewerte werden mit den Anschaffungs-
kosten, vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen, bewertet. 

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten an-
gesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 
Die Abschreibungen werden nach der voraussichtlichen betriebsgewöhn-
lichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear vorgenommen. Die 
Nutzungsdauer der immateriellen Vermögensgegenstände beträgt zwischen 
3 und 4 Jahre. Wertminderungen aufgrund außergewöhnlicher technischer 

bzw. betriebsbedingter Abnutzung werden durch Vornahme außerplanmäßi-
ger Abschreibungen berücksichtigt. Ab dem 01.01.2008 angeschaffte beweg-
liche Gegenstände des Anlagevermögens bis zu einem Anschaffungswert von 
150,00 EUR werden im Zugangsjahr vollständig abgeschrieben. Für ab dem 
01.01.2008 angeschaffte Wirtschaftsgüter mit einem Anschaffungswert von 
mehr als 150,00 EUR bis 1.000,00 EUR sind analog der steuerlichen Vorschrif-
ten Sammelposten gebildet worden, die über einen Zeitraum von fünf Jahren 
linear abgeschrieben und danach als abgegangen behandelt werden.

Die sonstigen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bewertet. 

Der den aktiven latenten Steuern zugrunde gelegte Steuersatz beträgt 30 %. 

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Ausgaben vor 
dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand für eine bestimmte 
Zeit nach diesem Tag darstellen.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Kunden werden mit dem Er-
füllungsbetrag bewertet. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag bewertet.

Die Rückstellungen werden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung be-
messen. Sie berücksichtigen alle im Zeitpunkt der Bilanzaufstellung erkenn-
baren Risiken und ungewisse Verpflichtungen. Sie sind in Höhe des Erfüllungs-
betrags gebildet und auf den Abschlussstichtag abgezinst worden, sofern die 
Restlaufzeit länger als ein Jahr beträgt. Die Abzinsung erfolgte mit den entspre-
chenden von der Bundesbank vorgegebenen Zinssätzen.
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Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden mit dem Kurs des Entstehungs-
tages berücksichtigt. 

Auf ausländische Währung lautende Forderungen und Verbindlichkeiten mit 
einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr werden mit dem Devisenkassamittel-
kurs am Bilanzstichtag in Euro bewertet. Fremdwährungsforderungen und ver-
bindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem 
am Bilanzstichtag geltenden Devisenkassamittelkurs oder zum Entstehungs-
zeitpunkt niedrigeren bzw. höheren Kurs bewertet. 

Einzelangaben zur Konzernbilanz

Aktiva
Alle anderen Forderungen an Kreditinstitute in Höhe von 3.930 TEUR (Vorjahr 
1.394 TEUR) sind innerhalb der nächsten drei Monate fällig. In diesem Jahr gibt 
es keine Forderungen die ursprünglich auf US-Dollar lauten.

Insgesamt sind 3.200 TEUR (Vorjahr 950 TEUR) zugunsten der HSBC Trink-
aus & Burkhardt AG, Düsseldorf (HSBC Trinkaus), verpfändet. Die Verpfändung 
dient der Sicherung aller bestehenden, künftigen und bedingten Ansprüche aus 
dem Kooperationsvertrag mit der HSBC Trinkaus sowie der Absicherung der 
von dieser zur Verfügung gestellten Direkt-Handelsvollmachten.

Die Forderungen an Kunden in Höhe von 232 TEUR (Vorjahr 380 EUR) sind in 
voller Höhe innerhalb der nächsten drei Monate fällig. 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist in einem An-
lagenspiegel dargestellt, der diesem Anhang als Anlage beigefügt ist. Die Ab-
schreibungen des Geschäftsjahres sind postenbezogen gesondert vermerkt. 
Die ausgewiesene Betriebs und Geschäftsausstattung wird selbst genutzt.

Die im Vorjahr als assoziiertes Unternehmen in den Konzernabschluss nach 
der Equity-Methode einbezogene  tick Trading Software AG, Düsseldorf, sowie 
die Trade Republic Bank GmbH, Düsseldorf, wurden im Geschäftsjahr zu Be-
teiligungen umqualifiziert und werden seitdem als solche zu fortgeführten An-
schaffungskosten bilanziert. Als Anschaffungskosten wurden die jeweils zum 
Zeitpunkt des Statuswechsels erreichten Buchwerte übernommen.

Zum Zeitpunkt des Wechsels von der Equity-Methode zu fortgeführten An-
schaffungskosten waren folgende Buchwerte erreicht: 

	 Konzern-	 Anteiliges 	  
	 buchwert	 Eigenkapital	 Differenz
	 TEUR	 TEUR	 TEUR

tick Trading 
Software AG, 
Düsseldorf	 433	 433	 0

Trade Republic 
Bank GmbH, 
Düsseldorf	 9.629	 9.566	 63

Die Differenz zwischen dem Konzernbuchwert und dem anteiligen Eigenkapital 
der Trade Republic Bank GmbH resultierte aus dem fortgeführten Geschäfts- 
oder Firmenwert. Dieser wurde über einen Zeitraum von 10 Jahren linear ab-
geschrieben. 

Die Anteilsbesitzliste zum 30. September ist am Ende des Anhang angegeben.
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Die sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen:

	 30.09.2021	 30.09.2020
	 TEUR	 TEUR	

Forderungen gegen das Finanzamt	 36.570	 1.056
Darlehen an Dritte	 1.206	 152
Mietkautionen	 44	 44
Darlehen und Vorschüsse an Mitarbeiter	 5	 17
Übrige 	 20	 25

	 37.845	 1.294

Die Forderungen gegen das Finanzamt resultieren aus bestehenden Ertrags-
steuerforderungen für die Veranlagungszeiträume 2019 bis 2021.

Von den sonstigen Vermögensgegenständen haben 1.100 TEUR eine Restlauf-
zeit von mehr als einem Jahr. 

Die aktiven latenten Steuern entfallen in voller Höhe auf temporäre Differenzen 
aus der Zwischenergebniseliminierung. 

Passiva

Verbindlichkeiten

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten gegenüber Kunden sind täglich fällig.

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:	 30.09.2021	 30.09.2020
	 TEUR	 TEUR	

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 339	 428

Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt sowie aus Lohn- 
und Kirchensteuer und Sozialversicherungsbeiträgen	 34	 32

Verbindlichkeiten aus Steuern	 30	 705

Übrige	 80	 110

	 483	 1.275

	
In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verbindlichkei-
ten gegenüber dem assoziierten Unternehmen tick Trading Software AG von 
147 TEUR enthalten. 

Alle ausgewiesenen Verbindlichkeiten sind innerhalb von drei Monaten fällig. 

Rückstellungen

Die anderen Rückstellungen bestehen insbesondere für Tantieme 
(1.338 TEUR), ausstehende Bonuszahlungen (26 TEUR), Jahresabschluss- und 
diverse Beratungskosten (89 TEUR), Anwalts- und Prozesskosten (80 TEUR). 
Weiterhin wurden Rückstellungen für noch nicht in Anspruch genommenen 
Urlaub (82 TEUR), für ausstehende Rechnungen (247 TEUR) und erwartete 
EDW Beiträge (105 TEUR) gebildet. 
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Eigenkapital

Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals ergibt sich aus dem Konzerneigen-
kapitalspiegel.

Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) beträgt zum Bilanzstichtag 
2.337.500,00 EUR. Die sino AG hat 2.337.500 auf den Inhaber lautende Stück-
aktien mit einem rechnerischen Nennbetrag von je 1,00 EUR ausgegeben.

Die Kapitalrücklage beträgt zum Abschlussstichtag unverändert 34.375,00 EUR. 
Die gesetzliche Rücklage beträgt 199.375,00 EUR. Weitere Einstellungen in die 
gesetzliche Rücklage waren nicht erforderlich, da die gesetzlich geforderte Ge-
samthöhe von 10 % des maßgeblichen Kapitals bereits durch Einstellungen in 
den Vorjahren erreicht wurde. Satzungsgemäß sind keine weiteren Rücklagen 
erforderlich. Die anderen Gewinnrücklagen wurden im Vorjahr erhöht und be-
stehen zum Bilanzstichtag in Höhe von 1.171.647,99 EUR.

Im Konzernbilanzgewinn von 145.137 TEUR ist ein Gewinnvortrag von 
12.533 TEUR sowie der Konzernjahresüberschuss, welcher auf die Anteils-
eigner der sino AG entfällt, von 139.430 TEUR enthalten. An die Aktionäre der 
sino AG wurden aus dem im Jahresabschluss ausgewiesenen Bilanzgewinn 
des Vorjahres 6.826 TEUR ausgeschüttet.

Einzelangaben zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Das Ergebnis aus at Equity bewerteten Beteiligungen resultiert aus dem jeweils 
anteiligen Ergebnis der tick Trading Software AG (+0,1 Mio. EUR) bzw. der 
Trade Republic Bank GmbH (-1,1 Mio. EUR) bis zum Zeitpunkt der jeweiligen 
Umqualifizierung der Anteile in Beteiligungen. Basis waren im Fall der tick 
Trading Software AG deren Halbjahresabschluss zum 31. März 2021 und im 
Fall der Trade Republic Bank GmbH der für 2020/21 prognostizierte Jahresfehl-
betrag. Aus der Veräußerung von Anteilen der tick Trading Software AG, die vor 
der Umqualifizierung in eine Beteiligung stattgefunden hat, wurde ein Ergebnis 

in Höhe von 1,4 Mio. EUR erzielt, zudem wurden in Folge von nichtverhältnis-
wahrenden Kapitalmaßnahmen bei der Trade Republic Bank GmbH Erträge in 
Höhe von 1,8 Mio. EUR realisiert.

Die ausgewiesenen Provisionserträge setzen sich aus Retrozessionen in Höhe 
von 13.382 TEUR (Vorjahr 9.400 TEUR), gemindert um Kommissionserstattun-
gen und Settlementgebühren (2.307 TEUR; Vorjahr 902 TEUR), zusammen. Die 
Provisionserträge werden im Inland erzielt. 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erlöse aus Sachbezügen (41 TEUR) 
und Softwareüberlassung und -vertrieb enthalten (87 TEUR). Aus Verkäu-
fen von Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens ist in Summe ein Ertrag von 
1 TEUR angefallen.

Bei den anderen Verwaltungsaufwendungen handelt es sich im Wesentlichen 
um Aufwendungen für Mieten, Kosten für Software- und Hardwarepflege, Bör-
sen- und Kursinformationsgebühren, Kosten für Online- bzw. Telekommunika-
tionsentgelte, Werbekosten, Kfz-Kosten und Kosten für die Beratung der Ge-
sellschaft. 

Die in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthaltenen Aufwendungen 
aus der Währungsumrechnung betragen 314,26 EUR (Vorjahr: 407,76 EUR).

Die Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte 
Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft beinhal-
ten lediglich Forderungsverluste in Höhe von 1 TEUR (Vorjahr 1 TEUR). 

Die Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen 
Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren resultieren 
aus Veräußerungsgewinnen aus dem Verkauf von Anteilen an Beteiligungen.

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind 14 TEUR und in den anderen 
Verwaltungsaufwendungen 1.692 TEUR enthalten, die auf Leistungsbezie-
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hungen mit dem Beteiligungsunternehmen tick Trading Software AG zurück-
zuführen sind.

Auf die Geschäftsbeziehung mit der Trade Republic Bank GmbH als über die 
sino Beteiligungen GmbH gehaltene mittelbare Beteiligung entfallen Erträge in 
Höhe von 292 TEUR. 

Eventualverbindlichkeiten

Für eine Summe von 200 TEUR hat die sino AG zur Absicherung eines von 
der HSBC Trinkaus an einen Kunden herausgelegten Kontokorrentkredites 
die Verpflichtung zur Zahlung übernommen; hierfür wurde ein Tagesgeldkonto 
verpfändet. Der Kredit valutierte per 30.09.2021 mit 0 TEUR; davon kann die 
sino AG mit 100 % aber maximal bis zu 200 TEUR in Anspruch genommen 
werden (somit zum 30.09.2021 0 TEUR).

Die Inanspruchnahmewahrscheinlichkeit der Eventualverbindlichkeiten wird 
aufgrund der gegenwärtigen Bonität und des bisherigen Zahlungsverhaltens 
der Kunden als gering eingeschätzt. Erkennbare Anhaltspunkte, die eine andere 
Beurteilung erforderlich machen würden, liegen der sino AG nicht vor. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen gemäß § 285 Nr. 3a HGB betreffen im 
Wesentlichen Dienstleistungsvereinbarungen mit der tick Trading Software AG 
von jährlich 56 TEUR und den mit der IHK zu Düsseldorf abgeschlossenen 
Mietvertrag über die Büro-, Archiv- und Lagerräume sowie Garagenstellplätze 
bis zum Geschäftsjahr 2025/2026 von jährlich 188 TEUR. Darüber hinaus be-
stehen sonstige finanzielle Verpflichtungen im Rahmen von Büroausstattungs-
mieten von jährlich 2 TEUR. Für einen PKW-Leasingvertrag mit einer Laufzeit 
von 36 Monaten belaufen sich die Kosten bis zum Geschäftsjahr 2021/2022 

auf rund 3 TEUR, der Vertrag endet im Juni 2022, für einen weiteren PKW mit 
der gleichen Laufzeit bestehen Leasingverpflichtungen ebenfalls bis zum Ge-
schäftsjahr 2021/2022 in Höhe von 5 TEUR, dieser Vertrag endet im März 2022. 
Ein im abgelaufenen Wirtschaftsjahr neu begründeter PKW-Leasingvertrag mit 
einer Laufzeit von 36 Monaten wird bis zum Nutzungsende im Wirtschaftsjahr 
2023/2024 Kosten in Höhe von jährlich 11 TEUR verursachen.

Die sino AG ist Mitglied in der Entschädigungseinrichtung der Wertpapierhan-
delsunternehmen (EdW). Neben den Jahresbeiträgen können aufgrund von 
möglichen Entschädigungsfällen Sonderbeiträge von der EdW erhoben wer-
den. Der Jahresbeitrag 2021 wird nach heutigem Stand bei rund 104 TEUR 
liegen.

Des Weiteren verweisen wir dazu auf die Ausführungen zum EdW im Lage-
bericht.

Genehmigtes Kapital

Laut Satzung der sino AG in der Fassung vom 22.09.2021 besteht ein geneh-
migtes Kapital gemäß § 202 Abs. 1 AktG. Der Vorstand ist ermächtigt, das 
Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 
26.05.2025 einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt 584.375,00 EUR 
gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen durch Ausgabe von neuen, auf den 
Inhaber lautenden Stückaktien zu erhöhen (genehmigtes Kapital). 

Dabei ist den Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Die neuen 
Aktien können jedoch von einem Kreditinstitut oder einem nach § 53 Abs. 1 
Satz 1 oder § 53b Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 7 des Gesetzes über das Kredit-
wesen tätigen Unternehmen mit der Verpflichtung übernommen werden, sie 
den Aktionären zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist ermächtigt, jeweils mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, 
soweit es erforderlich ist, um Spitzenbeträge auszugleichen oder sofern die Ka-
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pitalerhöhung gegen Sacheinlagen im Rahmen von Unternehmenszusammen-
schlüssen oder im Rahmen des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen 
oder Beteiligungen an Unternehmen, einschließlich der Erhöhung bestehenden 
Anteilsbesitzes, oder von anderen mit einem solchen Akquisitionsvorhaben im 
Zusammenhang stehenden einlagefähigen Wirtschaftsgütern, einschließlich 
Forderungen gegen die Gesellschaft oder sofern die Kapitalerhöhung einmalig 
gegen Bareinlagen erfolgt und zehn von Hundert des Grundkapitals nicht über-
steigt und der Ausgabebetrag den Börsenpreis nicht wesentlich unterschreitet; 
auf die Höchstgrenze von 10 % des Grundkapitals sind Aktien anzurechnen, 
die in direkter oder entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
während der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zum Zeitpunkt ihrer jeweiligen 
Ausnutzung ausgegeben oder veräußert wurden. 

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die wei-
teren Einzelheiten der Durchführung von Kapitalerhöhungen aus dem geneh-
migten Kapital festzulegen. 

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der Satzung nach der Eintragung 
der Durchführung der Kapitalerhöhung aus dem genehmigten Kapital oder 
nach Ablauf der Befristung der Ermächtigung entsprechend zu ändern. 

Zusatzangaben

Organe:

Der Vorstand besteht aus zwei Personen,
	 Herrn Ingo Hillen, Kaufmann (Vorsitzender)
	 Herrn Karsten Müller, Rechtsanwalt 

Herr Ingo Hillen war darüber hinaus Aufsichtsratsmitglied der tick Trading Soft-
ware AG, Düsseldorf (bis zum 29.04.2021) und ist als Geschäftsführer der sino 
Beteiligungen GmbH, Düsseldorf und der MMI Leisure and Capital Manage-
ment GmbH, Düsseldorf tätig.

Herr Karsten Müller ist beim Handelsregister als Geschäftsführer der Trade Re-
public Bank GmbH, Düsseldorf, und für die MüMe Ventures UG, Mettmann 
ebenfalls als Geschäftsführer eingetragen.

Der Aufsichtsrat besteht aus drei Personen: 
	 •	 Herrn Dr. Marcus Krumbholz (Vorsitzender),
		  Wirtschaftsprüfer und Steuerberater, Erkrath
	 •	 Herrn Thomas Dierkes (stellvertretender Vorsitzender 
		  ab 17.09.2021), Geschäftsführer der Börse Düsseldorf, 
		  sowie Prokurist der BÖAG Börsen AG Hamburg/Hannover
	 •	 Frau Rabea Bastges (ab 17.09.2021), Leiterin Strategie 
		  & Stabsleitung CEO bei HSBC Trinkaus & Burkhardt AG, 
		  Düsseldorf
	 •	 Herrn Götz Röhr (bis 16.09.2021, stellvertretender 
		  Vorsitzender), Chief Administrative Officer der HSBC 
		  Securities Services Germany, sowie stellvertretender 
		  Vorsitzender (seit dem 09.04.2021) im Aufsichtsrat der 
		  tick Trading Software AG, Düsseldorf und der Theodor-
		  Fliedner-Heim gGmbH, Solingen 
	 •	 Herrn Stefan Middelhoff (bis 16.09.2021), Daytrader
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Die Gesamtbezüge des Vorstands beliefen sich im Geschäftsjahr auf insgesamt 
1.302 TEUR, davon sind insgesamt 876 TEUR gewinnabhängige Bezüge. Da-
neben hat Herr Ingo Hillen noch Ansprüche in Höhe von 430 TEUR und Herr 
Karsten Müller in Höhe von 33 TEUR aus noch nicht ausgezahlter erfolgsabhän-
giger Vergütung der Vorjahre. Die Auszahlung erfolgt jeweils in Dritteln gestaf-
felt nach Feststellung des Jahresabschlusses bei Erreichen von festgelegten 
Erfolgsgrenzen.

Die Bezüge des Aufsichtsrates im Geschäftsjahr 2020/2021 beliefen sich auf 
rd. 81 TEUR. Hiervon entfielen als Vergütung auf Herrn Dr. Marcus Krumbholz 
36 TEUR, auf Herrn Götz Röhr 26 TEUR, auf Herrn Stefan Middelhoff 17 TEUR, 
auf Herrn Thomas Dierkes 1 TEUR und auf Frau Rabea Bastges 1 TEUR.

 
Honorar des Abschlussprüfers:

Das für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers 
gem. § 285 Satz 1 Nr. 17 HGB beträgt 113 TEUR und lässt sich wie folgt auf-
schlüsseln:

	 TEUR

Abschlussprüfungsleistungen	 58
Andere Bestätigungsleistungen	 26
Sonstige Leistungen 	 29

Summe	 113

Arbeitnehmer

Im Durchschnitt waren während des Geschäftsjahres 20 Arbeitnehmer bei der 
Gesellschaft beschäftigt. Die zum 30.09.2021 beschäftigten 22 Mitarbeiter 
(ohne Vorstand und Auszubildende) sind den folgenden Bereichen zuzuordnen:

Bereich	 Handel	 Technik	 Back-	 Controlling/	 Buch-	 Rechts-	 Sonstige	 Summe
			   office	 Revision	 haltung	 abteilung

Mitarbeiter-
anzahl	 8	 4	 5	 1	 1	 2	 1	 22

Anteilsbesitzliste

Name und Sitz	 Höhe des Anteils 
	 am Kapital (in %)

sino Beteiligungen GmbH, 
Düsseldorf	 100,0
Trade Republic Bank GmbH, Düsseldorf 
(vormals: 20.1797 Neon GmbH, München)	 8,76
tick Trading Software AG, 
Düsseldorf	 8,93

Von den Anteilen an der Trade Republic Bank GmbH wurden 24.000 Anteile 
im Rahmen eines Treuhandverhältnisses an einen Treuhänder übertragen. Das 
wirtschaftliche Eigentum verbleibt bei der sino Beteiligungen GmbH. Die Anteile 
werden daher unverändert bei der Gesellschaft bilanziert.
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Erläuterungen zur Konzernkapitalflussrechnung

Der Finanzmittelfonds umfasst den Kassenbestand und die täglich fälligen 
Forderungen an Kreditinstitute soweit diese primär dazu dienen, kurzfristigen 
Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. Im Einzelnen setzt sich der Finanz-
mittelfonds wie folgt zusammen:

	 30.09.2021	 30.09.2020
	 TEUR	 TEUR

Kassenbestand	 9	 10

Täglich fällige Forderungen an Kreditinstitute	 105.265	 6.339

	 105.274	 6.349

Nachtragsbericht

Nach Bilanzstichtag bis zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlus-
ses haben sich keine berichtspflichtigen Vorgänge von besonderer Bedeutung 
ergeben. 

Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlägt folgende Ergebnisverwendung vor:

Aus dem im Jahresabschluss der sino AG ausgewiesenen Bilanzgewinn zum 
30.09.2021 in Höhe von 140.205.672,07 EUR soll, unter Berücksichtigung der 
von der BaFin geforderten Eigenmittelausstattung eine Dividende in Höhe von 
53,00 EUR je Aktie, insgesamt 123.887.500,00 EUR an die Aktionäre ausge-
schüttet werden. Der verbleibende Betrag in Höhe von 16.318.172,07 EUR wird 
auf neue Rechnung vorgetragen.

Düsseldorf, den 28.01.2022

              Ingo Hillen 			      Karsten Müller
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